
 

   

 
 
 

  

 
 

An die Redaktion 
 

  
 
 Konstanz, 26.02.2016 
 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 
Tegginger Grundschule in Radolfzell wird Ganztagsschule 
 

Minister und Landtagskandidat Peter Friedrich: „Mehr Ganztagsschulen bedeuten 
immer eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ 
 

Landtagsabgeordneter Siegfried Lehmann: „Ganztagsschulen bieten ganz neue 
Gestaltungsmöglichkeiten für den Lernprozess – gerade auch an Grundschulen!“ 
 
 
Die Teggingerschule in Radolfzell wird nun auch im Bereich der Grundschule 

Ganztagsschule – damit wird der Schulstandort Tegginger Schule gestärkt. Dies 
erfuhren Minister und Landtagskandidat Peter Friedrich (SPD) und der 
Landtagsabgeordnete Siegfried Lehmann (Grüne) von Kultusminister Andreas Stoch. 

„Die Möglichkeit ihr Kind auf eine Ganztagsschule zu schicken bietet den Eltern 
mehr Flexibilität. Genau diese gibt es aber auch bei der Ausgestaltung der 
Ganztagsschulen: Die Schulen können je nach Bedarf vor Ort flexibel reagieren und 

verschiedene Formen anbieten, ob verpflichtend oder freiwillig, mit sieben oder acht 
Zeitstunden, an drei oder vier Tagen in der Woche“, sagte Friedrich. 
 

„Ganztagschulen verbessern die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und leisten 
zugleich einen wichtigen Beitrag zum Bildungserfolg von Schülerinnen und 
Schülern.“, so Lehmann. Für ihn ist insbesondere das Ganztagesangebot an 

Grundschulen ein wichtiger Schritt zu mehr Familienfreundlichkeit. Er weist aber 
auch darauf hin: „Die längere Zeit in der Schule bietet ganz neue Möglichkeiten den 
Lernprozess zu gestalten und unterschiedliche Angebote abzuwechseln – gerade 

auch in den Grundschulen.“ 
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Bildungsforscher versprechen sich von dieser so genannten Rhythmisierung von 

Lernphasen, also dem abwechseln von traditionellem Unterricht, individuellen 
Vertiefungsphasen und Übungszeit, musischen Angeboten und Sport, den größten 
Lernerfolg. Die Hausaufgaben werden in der Schule mit Unterstützung von 

Lehrkräften erledigt. 
 
„Die Schulen können Akteure aus Sport, Kultur, Musik oder Jugendarbeit einbeziehen, 

was die Vereinswelt, das Ehrenamt und das kulturelle Leben langfristig stärken kann. 
Diese Zusammenarbeit kann aus dem Kooperationsbudget finanziert werden“, 
erklärte Friedrich. 

 
„Die Nachfrage nach Ganztagsschulen ist riesig und deshalb wollen wir diesen Weg 
auch in Zukunft weitergehen und die Ganztagsangebote weiter ausbauen“, betonte 

Lehmann. Landesweit steigt die Zahl der Ganztagsschulen um insgesamt 116 
Schulen an, davon 85 im Bereich der Grundschulen. Bis zum 1. Oktober können 
Schulträger weitere Anträge auf Ganztagsschule beim Kultusministerium einreichen. 

Bis 2023 sollen landesweit rund 70 Prozent der Grundschulen ein Ganztagsangebot 
einrichten. 
 

 


